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CORONA-SONDERNEWSLETTER

[Beispiel_Anrede]

wir informieren Sie über die aktuellen Entwicklungen für das Handwerk in der Region.

    Neue Sächsische Corona-Schutz-Verordnung ab 1. Dezember

Die Neufassung der Corona-Schutz-Verordnung  vom 27. November 2020 basiert auf der aktuellen epidemiologischen
Entwicklung und berücksichƟgt die ständigen Absprachen der Bundeskanzlerin mit den Regierungschefinnen und
Regierungschefs der Länder. Diese haben sich zuletzt am 16. November 2020 mit Rücksicht auf die sehr ernste Lage
verständigt. Sie gilt bis zum Ablauf des 6. Dezember 2020.

Nachfolgend haben wir wichƟge Neuerungen auszugsweise für Sie zusammengefasst:

Grundsätzlich bleiben erhalten:

das allgemeine Gebot, Abstand zu halten und Kontakte zu verringern,1. 

bestehende HygienevorschriŌen und VorschriŌen zur Kontaktnachverfolgung,2. 

die Besuchsmöglichkeiten unter Beachtung von HygienevorschriŌen und -konzepten in Alten- und Pflegeheimen,
Krankenhäusern,  Einrichtungen  der  Kinder-  und  Jugendhilfe,  WerkstäƩen  für  behinderte  Menschen  und  in
Wohngruppen mit Menschen für Behinderungen.

3. 

Weitere SchutzvorschriŌen sind gemäß der Allgemeinverfügung des Staatsministeriums für Soziales und GesellschaŌlichen
Zusammenhalt zur Anordnung von Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung des Corona-Virus einzuhalten

Betriebsschließungen:

Weiterhin geschlossen sind unter Anderem Betriebe im Bereich der körpernahen Dienstleistung, mit Ausnahme
medizinisch notwendiger Behandlungen und von Friseuren sowie Gastronomiebetriebe sowie Bars, Kneipen und ähnlichen
Einrichtungen. Ausgenommen ist die Lieferung und Abholung von mitnahmefähigen Speisen und Getränken sowie der
Betrieb von KanƟnen und Mensen.

VerschärŌe Maßnahmen im Überblick:

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird ausgeweitet. Sie gilt nun auch in Arbeits- und
BetriebsstäƩen außer am unmiƩelbaren Arbeitsplatz, sofern der Mindestabstand von 1,5 Metern dort eingehalten
werden kann.
Verschärfung der Kontaktbeschränkungen, sodass auch in der eigenen Häuslichkeit ZusammenkünŌe nur von zwei
Hausständen bis maximal zehn Personen zulässig sind;
landesweite Erweiterung der Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasenbedeckung vor dem Eingangsbereich von
GeschäŌen und Läden einschließlich der Parkplätze, vor Schulen und Kindertageseinrichtungen, bei
ZusammenkünŌen des Landtages, der Staatsregierung u.a.
In GeschäŌen mit einer Verkaufsfläche von bis zu 800 Quadratmetern darf sich nicht mehr als ein Kunde pro zehn
Quadratmeter Verkaufsfläche auĬalten. Bei GeschäŌen mit mehr als 800 Quadratmeter Verkaufsfläche darf sich
insgesamt auf einer Fläche von 800 Quadratmetern höchstens ein Kunde pro 10 Quadratmeter Verkaufsfläche
auĬalten, auf der darüber hinaus gehenden Fläche höchstens ein Kunde pro 20 Quadratmetern,

Weitere Einschränkungen in besonders betroffenen Regionen (Hotspots)

Neu geregelt ist die Verpflichtung der sächsischen Landkreise und Kreisfreien Städte, ab fünf Tagen andauernder
Überschreitung des Inzidenzwertes von 50 NeuinfekƟonen auf 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen weitere
Maßnahmen anzuordnen. Das Verlassen der häuslichen UnterkunŌ ohne triŌigen Grund ist dann untersagt.

Dazu können insbesondere gehören:

ein auf besƟmmte Zeiten und Orte beschränktes Verbot der Alkoholabgabe oder des Alkoholkonsums, 
die Beschränkung der Teilnehmerzahl an Beerdigungen auf nicht mehr als 25 Personen und
die Schließung von Einrichtungen der Erwachsenenbildung
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Zu den triŌigen Gründen gehören:

Weg zur Schule, Arbeit, Kita, Arzt,
Einkaufen (innerhalb des eigenen Landkreises bzw. Kreisfreien Stadt sowie des Nachbarlandkreises bzw.
benachbarten Kreisfreien Stadt), Inanspruchnahme sonsƟger Dienstleistungen,
Besuche, soweit durch Kontaktbeschränkungen erlaubt,
Unterstützung HilfsbedürŌiger,
Begleitung Sterbender sowie Beerdigungen im engsten Familienkreis,
Sport und Bewegung im Freien im Umkreis von 15 Kilometern des Wohnbereichs sowie
Besuch des eigenen oder gepachteten Kleingartens oder Grundstückes unter Einhaltung der
Kontaktbeschränkungen.

   Bundesrat billigt Verlängerung des Kurzarbeitergeldes

Nach dem Bundestag hat auch der Bundesrat den Weg frei gemacht für eine Verlängerung von Corona-Sonderregeln beim
Kurzarbeitergeld. Auch im nächsten Jahr sollen BeschäŌigte, die länger als drei Monate auf Kurzarbeit sind, ein erhöhtes
Kurzarbeitergeld bekommen. Demnach gibt es weiterhin ab dem vierten Bezugsmonat staƩ wie üblich 60 Prozent des
Lohns, 70 Prozent.

BerufstäƟge mit Kindern erhalten 77 staƩ 67 Prozent. Ab dem siebten Monat Kurzarbeit werden weiterhin 80
beziehungsweise 87 Prozent des Lohns gezahlt. ProfiƟeren sollen davon alle BeschäŌigten, die bis Ende März 2021 in
Kurzarbeit geschickt werden. Minijobs bis 450 Euro bleiben zudem bis Ende 2021 generell anrechnungsfrei.

Ausführliche InformaƟonen zum Kurzarbeitergeld

   Dezemberhilfe kommt- Überbrückungshilfe wird verlängert

Um den von den temporären Schließungen erfassten Unternehmen, Betrieben, Selbständigen, Vereinen und Einrichtungen
(im Weiteren: Unternehmen) durch die Krise zu helfen, kann seit MiƩwoch, dem 25. November 2020, die außerordentliche
WirtschaŌshilfe („Novemberhilfe“) beantragt werden. Diese Hilfe wird nun aufgrund der Verlängerung der Schließungen
bis zum 20. Dezember 2020 im Rahmen der Vorgaben des EU-Beihilferechts verlängert. Damit sollen auch für die Zeit der
Maßnahmen im Dezember von diesen Schließungen betroffenen Unternehmen Zuschüsse in Höhe von bis zu 75 Prozent
des Vergleichsumsatzes im Jahr 2019 als Hilfen zur Verfügung stehen.

Da in vielen WirtschaŌszweigen die GeschäŌstäƟgkeit weiterhin nur eingeschränkt möglich sein wird, wird die bisherige
Überbrückungshilfe bis Ende Juni 2021 erlängert und noch einmal deutlich ausgeweitet. Die Überbrückungshilfe
unterstützt Unternehmen, die von den Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung besonders stark betroffen sind. Es handelt
sich um direkte Zuschüsse, die nicht zurückgezahlt werden müssen.

Dezemberhilfe und Überbrückungshilfe III im Überblick: hƩps://www.bmwi.de/RedakƟon/DE/PressemiƩeilungen/2020/11
/20201127-stark-durch-die-Krise-dezemberhilfe-kommt.html

  Kontakt und Service

Eintragung in die Corona-Arbeitsschutz-Ausrüstung-Übersicht
Sie sind Hersteller von Mund-Nase-Abdeckungen oder Ähnlichem? Dann tragen wir Sie gern in unsere Übersicht mit regionalen
Anbietern ein. Benutzen Sie hierzu den folgenden Link der Ihnen eine vordefinierte, von Ihnen noch zu vervollständigende E-Mail
erstellt. Diese senden Sie einfach an uns.
E-Mail zur Eintragung in die Corona-Arbeitsschutz-Ausrüstung-Übersicht

Hinweisschilder zum Download für Ihr Ladenlokal.

Sie haben Fragen? Wir bemühen uns im Rahmen unseres Wissensstandes, Fragen bestmöglich zu beantworten. Nutzen Sie biƩe für
Ihre Anfragen:

Kontakƞormular | E-Mail | 0371 5364-215

Weitere InformaƟonen zum Thema „Corona-Krise“ finden Sie im Internet unter www.hwk-chemnitz.de/corona. 
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Das WichƟgste - passen Sie gut auf sich und andere auf und bleiben Sie gesund!

Hauptabteilung Gewerbeförderung

Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 5364-215
Telefax: 0371 5364-522
E-Mail: beratung@hwk-chemnitz.de
Internet: www.hwk-chemnitz.de

  Impressum und Ändern/Abmelden
Impressum Herausgeber
Handwerkskammer Chemnitz
PostanschriŌ: Posƞach 415, 09004 Chemnitz
HausanschriŌ: Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Telefon: +49 371 5364-0
Telefax: +49 371 5364-222
E-Mail: info@hwk-chemnitz.de

Status und Vertretung
Die Handwerkskammer Chemnitz ist eine KörperschaŌ des öffentlichen Rechts.
Sie wird gemäß § 109 der Handwerksordnung (HwO) gerichtlich und
außergerichtlich vertreten durch den Präsidenten Frank Wagner und den
HauptgeschäŌsführer Markus Winkelströter.

Zust. Aufsichtsbehörde gemäß § 115 Absatz 1 HwO
Sächsisches Staatsministerium für WirtschaŌ, Arbeit und Verkehr, Wilhelm-Buck-
Straße 2, 01097 Dresden
www.smwa.sachsen.de
Verantwortlich für den Inhalt nach §55 Abs. 2 RStV
RedakƟon: Markus Winkelströter
Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz

Ansprechpartner RedakƟon
Romy Weisbach
r.weisbach@hwk-chemnitz.de
Telefon: +49 371 5364-238
Telefax: +49 371 5364-322

NewsleƩer abbestellen / ändern:
Sie möchten den Corona-SondernewsleƩer nicht mehr empfangen oder Ihre Daten abändern? Abmeldung / Ändern
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